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Der Volfcsfreim
Cageszeitung für das werktätige Volk Badens .

Ausgabe täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage. —
Abonnementspreis : ins HauS durch Träger zugestellt , monatlich 70 Pfg.,vierteljährlich Ml . 2.10. In der Expedition und den Ablagen abgeholt, monatlich
Sv Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Ml . 2.10, durch den Briefträgerins HauS gebracht Ml. 2.52 vierteljährlich.

Redaktion und Expedition »
Suisenftraße 24.

Telefon: Xr. 128. — Postzeitungsliste: Ar. 8144 .
Sprechstundender Redaktion : 12—1 Uhr mittag- .

RedaktionSfchluß : */, 10 Uhr vormittags.

Inserate r die einspaltige, kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg., Lokal - Jnjera .r
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In¬
seraten für nächste Nummer vormittags */a 9 Uhr . Größere Inserate münen
tag- zuvor, spätestens 3 Uhr nachmittags, aufgegeben sein. — Geschäftsstunden
der Expedition: vormittags Uhr und nachmittags von 2— ' /,7 Uhr .
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Badifche Chronik*

Pforzheim .
9. Mai.

— B ü r g e r a us s ch ußs i tz u n g am 7. Mai .
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete der
Vorsitzende zwei verstorbenen Mitgliedern des Kol -
leginmS , des früheren Stadtrats Arnspcrgcr
und des Stadtverordneten Klein Worte der An
erkennnng .

Die ersten 6 Vorlagen betrafenKanalisation eines
Banblocks zwischen Eutinger -,Hohcnzollern-,Damm-
und Stickelhäldenstraße mit einein größeren Aus
wand , der teilweise von den Anstötzern zurücker
stattet wird . Eine weitere Vorlage sieht die Vev
mebrung der Professorenstellen an der Oberreal -
schnle vor.
. Im Stadtteil Brötzingen wird eine Latrinen -
sammelgrnbe mit einem Aufwand von 28 ()00 Mk .
erstellt. Stadtv . Dr . Kuppenheim befürchtet
von Erstellung weiterer Sammelgruben eine Ver¬
zögerung der Anlage von Klärbecken . Dies wird
vom Vorsitzenden mit der Bemerkung verneint,
man habe die Grube mit Rücksicht auf die kom¬
menden Kläranlagen nicht groß angelegt. Von
Brötzingcr Mitgliedern wurden gegen die Lage des
Platzes Einivendungcn gemacht . Nach längerer De
batte über die Möglichkeit der mehr oder weniger
schwierigen Abfuhr deS duftenden Inhalts der
Samiueigrnbe zog der Stadtrat die Vorlage zurück,
mn einen beguemeren Platz in Vorschlag zu bringen .

Das Elektrizitätswerk hat sich aus klei¬
nem A' ifang zu einem bedeutenden städtischen Be¬
trieb herangebildct. Ständig muß an Erweiterun
gen gearbeitet werden. In einer heutigen Vorlage
werden -‘.35 000 Mk. zur Anschaffung von weiteren
Maschinen angefordert . Die Pläne für die Erwei¬
terung des Werkes selbst sollen nach der Gestalt,
Größe usw . der Maschinen und Kessel ansgearbeitet
tvcrden.

In einer längeren Diskussion wurden die Vor¬
züge der Dampfturbinen gegen diejenigen der Kol -
beumaschinen lebhaft abgewogen. Direktor Wer¬
ner hält Turbinen , weil betriebssicherer, für vor¬
teilhafter. Gen . F a a ß wies auf die Tatsache hin,
daß da -s Werk grotze Gewinne abwerfe, welche den
Abnehmern in Form von niederer Umlage neben
der billigen Kraft zugute konimen . Der Betrieb
sei aber insofern kein Musterbetrieb , als der 12
Stundenbetrieb noch vorherrsche . Die Arbeit ist
eine sehr anstrengende, die Löhne sind nieder, der
Krankenstand sehr hoch . Man solle dazu übergehen,den 3 Stundenbetricb cinznführen . Vom Fabrik¬
direktor Kollmar wurde bestritten, daß die Ar¬
beit eine anstrengende sei . Direktor Werner
mutzte zngcbcn , daß der Betrieb in den letzten Jah¬
ren mir mit den größten Anstrengungen durch-
gesiihrt tverdcn konnte .

Vom Stadtra -tstisch kam auf die Anregung des
Gen . Faatz keine Antwort . Auch nicht auf die An¬
frage , weshalb die soziale Kommission , die vor
einen: Jahre auf unsere Anregung gebildet wurde,
noch nicht in Tätigkeit getreten ist . An Arbeit
würde e§ wahrlich nicht mangeln . Warten doch die
städtischen Arbeiter schon seit Jahren auf das so oft
versprochene Arbcitcrstatut . — Die Vorlage wurde
genehmigt , ebenso die nächste, in welcher der Ankauf
eines größeren Platzes ini oberen Enztal gefordert
wird . Der Platz soll zur Erstellung einer Was
serkraftanlage dienen. Kostenpunkt 30 000

Mark , aufgebracht durch Kapitalanlage . Die vor
letzte Vorlage ist vonr Interesse für die besitzende
Klasse diktiert.

In : Stadtgarten , der fast nur von den Mitglie¬
dern des Gartenbüuvercins besucht wird , soll ein
Sommerbuffet errichtet werden. Gen . Schmidt
schilderte dasBcrfahren in denKonnnissionen. Wenn
eine nicht für ein Projekt sich gefügig zeigt, bringt
man dasselbe in einer anderen durch . Gen . F a a ß
erklärte sich gegen die Vorlage . Der Stadtgarten
sei unter den heutigen Verhältnissen nur ein Pri
vileg für die besitzende Klasse. Der Eintrittspreis
sei teuer , die Arbeiterschaft erhalte nur an zwei
Tagen im Jahre , wenn die Haute volfie nicht in
Pforzheim sei , freien Eintritt . Wenn der Gartcn -
bauverein, dessen Mitglieder aus der bestersituirten
Klasse sich rekrutieren , eine Bequemlichkeit wolle ,
solle er dieselbe gefälligst selbst bezahlen. Selbst
verständlich wurde die Vorlage von der Mehrheit
genehmigt. Auch die letzte Vorlage , die den An¬
wohnern der Kaiser-Friedrichstraße die längst ge¬
wünschte Wasserleitung bringt , wurde angenom
men .

W

Freiburg.
9. Mai.

— Der Bürgcrausschuß hat den Voranschlag in
einem Tag durchberaten ', ohne irgend welche Ab
ändcrungen wurde die stadträtliche Vorlage geneh
migt. Großzügige Debatten gibt es hier nicht . Tie
Redner beschränken sich darauf , alle möglichen
Wünsche vorzubringen . Der Stadtsekretär notiert
die Wünsche , der Vorsitzende sagt Erwägung zu und
die Sache ist wieder abgetan . Bei manchem der
ausgesprochenen Wünsche muß man aber wünschen ,
daß derselbe nie erfüllt wird . Aus den: großen
Wunschzettel wollen wir die wichtigsten kurz bespre¬
chen : Bessere Instandhaltung der Straßen nnd
Pflasterung der verkehrsreichen Straßen wird viel¬
fach gewünscht . Stadtv . Metzger wünscht ein städt.
Bad, die Erbauung eines Museums und einer
Konzerthalle. Verschiedene Stadtverordnete wün¬
schen Ausbau des Straßenbahnnetzes , besonders
dringend wird die Linie nach dem Gütcrbahnhof
verlangt .

Eingehend wurde auch die Frage der Beschrän¬
kung des Schulunterrichts ans die Vormittagsstnn -
den besprocku ' ii . Ter Stadtrat verhält sich aber,
trotz der günstigen Erfahrungen , die an anderen
Orten gemacht wurden , ablehnend. Als Unikum
teilte Stadtv . Bea mit , „ daß imAnfsichtsrat der Ge¬
werbeschule ein katholischer und ein protestantischer
Geistlicher sitzen "

. Wahrscheinlich müssen dieselben
darüber wachen, daß die theoretische Ausbildung
der zukünftigen Handwerker streng nach konfessio¬
nellen Grundsätzen geschieht. Andere wünschen wie¬
der die Abschaffung der Messe, welche ohnedies
imincr unbedeutender wird . Stadtv . Obkircher
hat durch die Ministerreden etwas Angst vor den:'

chnlde'nmachen bekommen und warnt vor weite¬
ren : Schuldenmachen. Auch inöchte er nicht haben,
daß , wenn die Stadt die Reinigung der Gehv.»cgeübcrninnn.t , den Hausbesitzern die Kosten auferlegt
werden. Oberbürgermeister Wintercr verteidigt
energisch die Finanzpolitik der Städte und ist der
Meinung , daß die Hausbesitzer sehr wohl die Kosten
der Straßcnreinigung tragen können . (Der Mei¬
nung sind wir auch.)

Bezüglich der neuzuerrichtendcn Rechtsauskunft¬
stelle wird von einer Seite gewünscht , daß hiezu

ein Jurist angestellt werde. Der Stadtrat lehnt
dies vorerst ab . Stadtv . Heß wünscht , daß der
elektrische Aufzug auf den Schloßberg baldigst er¬
stellt werde . (Wir sind der Meinung , daß ein
Volksbad dringender ist. ) Außerdem wurden noch
eine Reihe Wünsche . für die einzelnen Stadtteile
und Vereine vorgebracht. Um y29 Uhr war die
Sitzung beendigt. Die Umlage wird in gleicher
Höhe wie im letzten Jahr erhoben.

KemrdschMiche Arbnterdwe»mg.
Nach bei Elzach , 7. Mai . Die Verordnung für das

Steinmetzgewerbe wird hier recht wenig eingehakten. Die
Arbeitsbuden, das Etzkokal, die Abortverhältnisse und
anderes lassen nicht mehr wie alles zu wünschen übrig .
Die behördliche Aufsicht fehlt ; und die wäre hier sehr
vonnöten.

In der Brauerzeltnng vom 4. August v. I . erschien
ein

'
Artikel mit der Ueberschrist „Zur Bewegung im

Bezirk Zwickau", den der Vertrauensmann der Brauer ,
Genosse Robert Müller, verfaßt hatte. Der Artikel be¬
schäftigte sich mit den auSgeiperrten Brauereiarbeitern in
Köln u . Ilmgeb . und kritisiert« scharfdnS Verhalten der damals
in der Zwickauer Vereinsbranerci beschäftigten Brauereiar¬
beiter Stöckel, Bretschoeider , Heß u. Heidel, die es abgelebnt
hatten, weiterhin Extrasteuern zugunsten der ausgesperrten
Arbeiter zu leisten . Die Genannten fühlten sich beleidigt
und stellten Strafantrag . ES wurde aber in den : Artikel
vom Staatsanwalt noch mehr gesunden : nämlich auch
versuchte Erpressung und Vergehen gegen den 8 153 der
Gewerbeordnung ! Damit hatte der öffentliche Anklägeraber kein Glück. Nach mehrstündiger Verhandlung wurde
Genosse Müller, der zurzeit eine 7wöchige Gefängnis¬
strafe als verantwortlicher Redakteur unseres Zwickauer
Parteiorgans verbüßt, der Beleidigung schuldig befunden,die er mit 300 Mk . Geldstrafe büßen soll.

Zum Streikbruch neigen nicht nur die sogen , christ¬
lichen, sondern auch die Hirsch-Dnnckerschen Organisationen .
Beide haben das in eklatanter Weise schon bewiesen .Das neueste Stück haben die Hirsch-Dnnckerschen beim
mitteldeut' chen Braunkohlenarbeiter-Streik geliefert. Der
„Generalrat " entzog seinen mit im Streik stehenden Mit¬
gliedern die Unterstützung : und zwar schon nach der ersten
Woche . Darob offene Rebellion, Aufruhr und Einpörung
unter den Mitgliedern des Gewerkvereins. Schließlich
Massenüberiritte in den Deutschen Bergarbeiterverband .
Tiefe panikartige Flucht mußte zunächst aufgehalten
trerden, indem man die Leute ans dem Gewerkverein der
Fabrik- und Handarbeiter zum Uebertritt in den Gewerk-
vercin der Bergarbeiter zu überreden suchte, was beides
so ziemlich ein und dasselbe ist. Als auch dieses Mittel
nichts fruchten wollte , verfiel man auf einen letzten ver-
ziveifclten Ausweg : Man zahlte nämlich weiter Unter¬
stützungen ! Zuvor aber mußte jedes einzelne der treu-
gebliebenen Schäfchen des Gewerkvereins hingehen und
bei den Unternehmern um Arbeit Nachfragen : tat er dies
und er tvurde nickt eingestellt — dann erst bekam er
Unterstützung ! Die Leitung des Gewerkvereins hält also
seine Mitglieder direkt zum Streikbruch an . Die 'e Tat¬
sache steht wieder einmal unverrückbar fest. Die gezahlten
Gelder werden nun nicht rtiva als Streikunterstützung
verblicht, sondern , als Arbeitslosenunterstützung, llm die
Unterstütziingssätze auf dieselbe Höhe zu bringen , wie die
vom Bergarbeiterverband gezahlten, werden die örtlichen
Fonds mit ausgebroucht !

aber darüber, daß das planmäßige Hinarbeiten aus
Besserung der Wohnungsverhältnisse, d . h. die Wohnungs¬
reform, Fortschritte niacht, kann kein Ztveifel sein , wen »
man diese Fortschritte gewiß auch vielfach noch weit
schneller und größer wünschen möchte. Ein Zeugnis
für dieses Fortschreiten giebt wiederum der soeben er¬
schienene Jahresbericht deS Deutschen Vereins
für W o h n u n g s r e f o r in in Frankfurt a . M.,
welcher Bericht Mitteilungen über eine ganze Reihe
wichtiger Bestrebungen enthält. Der Verein richtete im
abgelaufenen Geschäftsjahr eine ausführlich begründete
Eingabe an die Laiides -Bersicherungsanstalten und an
das ReichS - Versicherungsamt mit der Tendenz, eine
stärkere Heranziehung der großen Fonds der Anstalten
znm Arbeitertvobnungsbau zu fördcrn. Eine weitere
wichtige Angelegenheit , mit der sich der Verein beschäftigte ,war die Reform der Bauordnungen und Bebauungspläne ,in der weiteren Umgebung der großen Städte und
Jndustrieorte , d . h. in Gegenden , wo die Bodenpreise
z . Z . noch niedrig sind, die aber als zur Aufnahme
größerer , nicht landwirtschaftlich tätiger Volksmengen
in der Zukunft bestinimt erscheinen. Der Verein strebt
an , daß durch rechtzeitiges scharfes Eingreifen in diesen
für die Reforin unsres Städtewesens ganz besonders
tvichtigen Gegenden die Grundlagen für eine weiträumige,
gesunde und garteninäßige Ansiedelung gelegt tverden.
Roch weitergehende Ziele verfolgt der Bund Deutscher
Bodenreformer mit seinen Anregungen betr. eine soziale
Boden- und Ansiedelungspolitik an den neuen preußischen
Kanälen ; dabei war der Deutsche Verein für Wohnungs¬
reform erheblich beteiligt. Neben all diesen Unter-
nehmnngen des Vereins liefen noch wissenschaftliche Ar¬
beiten und die Herausgabe des . Jahrbuchs für Wohnungs¬
reform" her .

Soziale Rundfcbau*
Neue Gewerbegerichte in Sachsen . Nachdem vor

kurzer Zeit für den omtshanptmannschaftlichen Bezirk
Pirna ein Gcwerbegericht errichtet worden ist, hat auch-
der Rat der Stadt Pirna sich zur Errichtung eines
solchen entschlossen. Damit ist nun endlich einem längst
gestellte » Verlangen der arbeitenden Bevölkerung ent¬
sprochen worden.

'
Ob die Wohnnugsverhältniffe bei UN» tatsächlich

bester oder schlechter werden , ist eine Frage , über die
sich die Gelehrten noch keineswegs so ganz einig sind ;

Hus dem Reiche.
Noveant (bei Metz ), 4 . Mai. Ein Ackerer namens

Godfrin fuhr mit seinem Wagen am User der Mosel ent¬
lang . Bei einer Wendung glitt der Wagen die steile
Böschung hinunter, riß die Pferde mit sich und fiel in di«
Mosel. Die beiden Pferde, die sich in die Leitseile ver¬
wickelt hatten, ertranken. Auch der unglückliche Führer
deS Gefährtes konnte sich nicht mehr retten ; trotzdem
Hilfe sofort zur Stelle war, konnte nur seine Leiche ge¬
borgen tverden .

Halle a . S ., 5. Mai. Religiöser Fanatis¬
mus . Vor dem Kriegsgericht der 8. Division war der
Reservist Friedrich Scior angeklagt , weil er am Samstag ,
den 21 . April, auf dem Truppenübungsplatz in Alten-
graboiv, wo er zu einer Uebung eingezogen war , auS
religiösen Gründen keinen Dienst tun wollte . Als in der
3 . Kompagnie des Infanterie - Regiments Rr . 66 am
21 . April

'
morgens der Befehl erging : . Fertig mache»

zum Dienst" . erklärte Scior , er tue unter keinen Um¬
ständen Dienst, denn er sei Adventist vom stebentenTage.
Er sei früher Eisendreher gewesen, jetzt Missionsschüler
geworden und müst« den Sabbat auf jeden Fall heiligen.
Samstags tue er keinen Dienst und wenn es ihm da»
Leben koste.

Der Unteroffizier, der Feldwebel, der Leutnant , der
Hauptmann und der Major gaben sich große Mühe, den
Angeklagten zu bewegen , Dienst zu tun. Er erklärte
aber tveinend , er tue keinen Dienst , sein« Mutter habe
ihn zu der Adventistenlehre bekehrt und gesagt, daS , was
diese Sekte lehre, sei das richtige . Der Knecht müsse de»
Herrn derartig erziehen , daß der Herr SamStagS vom
Knecht nichts Unrechtes verlang«. Der Angeklagte , der
während seiner früheren Dienstzeit evangelisch war , sich
gut geführt hat und als braver Kamerad galt, ließ sich
auch durch die Kriegsrichter von seiner religiösen Ueber-
zeugung nicht abbringen. Er blieb dabei, SamStagS
wird kein Dienst getan. - Man bestrafte ihn mit zwei
Monaten Gefängnis und führte ihn in die Hastzelle.

Vercmsanzetger.
Rüppurr . tSoz Wahlverein ) Samstag , den 12. Mai,

abend- 8 Uhr, Versammlung in der Restauration
Kornmüller , genannt Bierhaus . Der wichtigen
Tagesordnung halber ist vollzähliges Erscheinen not¬
wendig . 1890 Der Vorstand.
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Unser « Geechäf nimmer befin ltn B ch van l ento an

Karlfriedrichstr . 3,1 Treppe
(zwischen Ka :89ritrasso inl Zirke 'j

Otto Weil tz Dr. frlts Sfrattss
ftechtsamyätte.

Karlnrahu den 1 . Mai 1906.

Marmorfagee
durchaus erfahren und nüchtern , in dauernde, gut bezahlte Stellung sofort

MT gesucht . "WM 1898.2
8ramtivrrke Steinerne Kenne A .-G., Merode a. S.

Lieferung von Brennmaterialien .
Für die Heizungsanlagen der Stadtgemeinde Karlsruhe sind fol¬

gende Brennmaterialien zu vergeben :
Etwa 60 Tonnen Ruhrfettnußkohlen,

» 160 , Ruhrfettschrot,
, 170 , Anthracitkohlen ,
. 6 . Tonnen Anfenerholz

und 125 Ster Scheitholz.
Die Ljeserungsbedlngungen können bei Unterzeichnetem Amt , Tulla-

jlraße 71 , Zimmer Nr . 16, eingesehen werden , woselbst auch die vorge¬
schriebenen Angebotsformulare erhältlich find .

Angebote sind schriitkich, verschlossen und mit der Aufschrift . Brenn¬
materialien " versehen , spätestens bis 23 . Mai d. I ., vormittags 11 Uhr,bei vnS cinzmeicben .

Karlsruhe , den 4. Mai 1906. * 1869 .3
Städtisches Maschinenbauamt Karlsruhe .

Wer abgängigeBrocken
hat , sendet feine Adresse an

Karl Kreis
Morgenstrahe 20

Nichts umsonst . Alles gegen bar .

I Wilh. Eckert ,
UhrBucbar , Marienstr . 20 ,

nrb . dem Apollo -Theater
empfiehlt sein Lager in Va »«!»«» -
u. Wandakren . Billige Re -
pmratKr -W « rknt &tte , Trau¬
ringe , 8 u. 14 kar. gestempelt, das
Paar v. M 12—27. Drille » ».Zwicker .

Karl Steinbach
Mechaniker

Erbprinzenstraße 34 ,
nächst der Reichspost . 1591 .8

Fahrräder
Stoewers ®

„Greif“
nur erstklassige » Fabrikat .
Reelle Preise. Bolle Garantie .

Deparstursu
und Reinigen , Emaillieren , Ber -
nickeln, sowie Einsetzen von Frei¬
laufnaben an allen Systemen iver -
den pünktlich und billig ausgeführt .
Pneumatiks » sowie großes Lager in

, sämtlichen Zubehörteilen.
Der beste Erwerb für Hausindustrie

ist ihrer vielen Vorteile wegen eine
Striokmasohine .
Lnberordentliche LetftnngSfähigkett ,
iwfce RadelersparniS , Vermeidung
»ou Fallmaschen , große Platzersyar -
»is . ktrickurterricht gratis .
Maschine « stets vorrätig a« Lazer .

8chwhiii & Ehrfeld ,
Sarlsnche , Telefon Mr. 102 .

Kaiferftraße 99
(früher Saiserpauorami )

Meinverkauf der berühmten Strick-
-m»sch..Fabr . R. BibM , Cant (« chweiz). « «llansst -stnng Parts 1« M>
0r »»4 Prix (HSchste « uSzeicknurgtz

Kauft MusüdflstraaMRte tob
der Fabrik Hermann Mping je.

■crknraMreban U C. No 87 *
_ Kataloge gratis and fraslrn .
Ober Ziehhsrmoodf » Eltra -KaUdo*.

Fahrrad -
Reparaturen

aller Art.
Grotze» Lager in neuen und ge¬
brauchten Fahrräder « . Reparatur -
werkstätte mit elrktr. Kraftbetrieb.

2. Streb , Mechaniker,
Leopoldstraße 4 b.



Von Mittwoch , den 9 . Mai bis Mittwoch, den 16. Mai

Rabatt

20 0
0

0

bewillige ich auf die unten bezoichneten Artikel

Kostumes für Strasse und Heise,
Telamed- und Bolero- Faeons

Schwarze Jacketts , anliegend und lose
Helle Tuch-Paletots
Englische Paletots , Covercoats,

3/Jang
Frauen-Paletots , garnierte Fagons
Havelocks tür junge Damen u . Frauen
Wetterkragen
Frauentagen , schwarz Kammgarn
Seidene Blusen
Wollstoff-Blusen
Unterröcke
Morgen rocke und Matinees
Mädchen -Jacketts und Regenmäntel
Spezialität : Kieler Jacketts u . Kleidchen

Rabatt

20 0
0

0
S

O
'

I ,
Auf sämtliche 7siUeN ' Xletäer in Stoff ® 0

°
L

^ elegante Fagons

Kslbfcttiyc Bobett in Sattst. Seide, MN
wogsn Aufgabe dieses Artikels zu jedem annehmbaren Preis

Grösste Auswahl sämtlicher Neuheiten in

Waschblusen und Kleidern
vom billigsten bis elegantesten Genre

Einzelne ganz elegante Modellkleider bedeutend unter Preis.
Elegante seidene Trotteur-Kleider von 65 Mk. an
Elegante Taffct-Bolero -Jackctts von LS Mk. an

. Elegante Spitzen -Fichus u. Stolas von 3 .Y5 Mk. an.

Abteilung ? U t Z.
Sehr elegante Originalmodelie sowie Kopien aus eigenem

Atelier ganz bedeutend im Preise herabgesetzt .
Grosse Auswahl in Sport- und Reiselittten von 95 Pfg . an.
Grösste Auswahl in Kinder - und Babyhüten von 50 und 95 Ftg. an.
Sehr chic garnierte Hüte -von S .V5 Mk. an .

Trotz der billigen Ausnahmepreiie . ich Rabattsparmarken .
Taglieh Bittgang von Kenheiteti.

BV * Beachten Sie meine Auslagen . - GW

8 . jVotl Jf aehfoliicg
öpeziatbaus für Damenkonfektion und putz .

. Mitglied des Rabattsparvereins . ~~~—

brThompson
’s

Seifenpulver
»tyatke ScAumn .

spart
Arbeit Geld .

Kaplspuhe - Mflhlbupg .
Ich habe mit heutigem Tage

| Hardtstrasse LI (Keubau Pfeifer ), Htthlbnrg ,
eine

BKedtzinal -Drogerie
eröffnet und bin durch ein ebenso grosses »' s gut sortiertes I

Lager iu allen einschlägigen Artikeln. wie :
Itreten , Chemikalien , Vrrbwif *rtoffe » , liseral - jwSwern , Artikeln zur Krankenpflege , Farfc~ • - ■

B | mwaren , teehainehen Prodaktna sowie
frdgrgehearn S,esialitätea

ifliehep

9 . h<»b. Reichsiagswahlki eis
Um Sonntag den 13 . Mai , mittags Ä Uhr, findet im Gasthaus

zum „Löwen " in Grötzingeu eine Im «

Vorstand - Sitzung
des sozialdemokratischen Wahlkreis-Vereins statt. Tagesordnung im Lokal .

dieser Sitzung find die Vorsitzenden der örtlichen Mtgliedscha' ten ,
wo keine Milgliedschaft besteht , eine Vertrauensperso » eingeladen. Mit¬
glieder haben Zutritt .

Der Borstand .

/ $

Grrtzer pveirkegelir
im Kaüüaus zur Krone

" Nur noch bis zum 13 . M a i ds . Js .
Gekegelt wird an den Tagen Lamstag , Donnerstag u. Sonntag .

8 greife im Werte von 384 WL.
1 . Preis : Fahrrad 140 Mk
2 . , Divan 70 ,3 . , Kommode 46 „4 . » Regulateur 38 „

5 . Preis : Cigarren 30 Mk,
6 . „ Flobert -Gewehr 18 „
7 Zieharnronika 18 »
Ehrenpreis : 1 Turneruhr 26 „

Der Einsatz beträgt mit 3 Kugeln NO Pfennig « nd wird
jedesmal ins volle geworfen . Die Preise sind im Saale ans
gestellt . Es ladet sreundlichst ein 1S83 .U

Der Turnrat .

Aur Saison empfehle :

| uni canl $ fae. Serge
eaul Halbseiden &

Atlas «

grosser Answahl.

Westenstoffe =
in reichhaltiger Wahl.

Muster kostenlos znr Verfügung.

Abschlag !
Seife

la, Kernseife I «äh Md Ik
! gNL'LNL l seld r>f-»d SS pfz.
Scbmierseife, seid Ptm» is Pf,.

„ mitzPsMIVM
Reisstärke ist»»» sr Pfg.
Soda I Pfnl 4 Pfg ., 5 Pfund 18 Pfg.
Borax ® ss .., Putztücher et «484 *

Sfirstenuiaren
eml' schleu

ffannknehsC
i * €S . in . I». H.

in de« btkarmte« Berkanfssteke «.

Wein.

Bekanntmachung.
Ter Unterricht der technischen Lehrkurse in D u r 1 a ch beginnt am

Donnerstag , 10 . Mai 1906 , abends 8 Uhr , vorläufig im Darui -
stadter Hof , Nr,erstratze IS. Anmeldungen werden an dielen , Abend dort
noch entgegengenommen. stmsgeld für Richtmitgliedrr S Mk.

Durlach. S. Mai ISO«.
herein f. techn . «. rvirtschaftt . A«sSUd»»g.

18SS Ing . Mayer .

‘Heratnhler
von 50 ^ an

Rotwein
von 66 4 an per Liter.

Im Fah :

Weisswein
48 von 46 -H ,

Rotwein
von 56 A an per Liter.

C. L . Sickinger
Mervustr . G Telklsn 1406.

i
mit dem _

1SQ-2Q0Q00 Kinder täglich ernährt werden . |

lanehes
«sa MiB
adwtarwcrtig»

Unglück
kostbare«

wird seifest vei-
•ekuJdst, wenn
I.<bra «liraB

Pshrnut BBTartnst*

in der Lage , den wettgoiisvdotoa Ansprachen dtarch eb«aso |
als billig» KodiennMg za genügen.

Max Straus , Hardtstrasse 21 (Mühlbürg). I
Telefon 8242 . 1756 |

Ntait kante Sitar nur

GlücKstern - Fahrräder
«rstkU

ZubekSptetten
« ssdsatsafc. Fabrikat a . Kalke a . vrfsr IJUri | 8r Garantie ss

i Pratos» . Jeder Kister vertone« reektzeitl* Katslog.
Erst «« Bad . Fabmtd -Versandbam K. JUNGK

KARLSRUHE I . B.

Sitl Hmml. Kirlnicht ,
Werbrrplatz 41 .

Rojhrmfffrrtzshtfchfnftrri.
Großes Koliemefferloger .

Ko«Mk Koßerjeiigt .
sterjand »ach auslvärtr . 1S7

Ofenbnrger 9

Pferds Lose NAk.W
/Jetüinir sicher 7. Juai k'

V ortoilli fte Gewinnchancen
Die Hüllte der Einnahmen

wird y.a Gewinns verwandt.
Mk . 25000
16 Pferde «. 11200
34“

} „ 8500
u. 350 6ew . „ 5300
Bar GELD sofort
Sänttl . Gewinne sind mit
86 % hi har »„»zahlbar .

IIK 1 M f H 10 Mark
LI™ • ™*k Portou Liste2öPf
empfiehlt das General -Debit
1,Stürme,

In Karlsruhe : 1784 .2:
4.;«rl Lfitz , Hebelstr 1 3/1

aB
8Q

Äcv

fl

iWireo - Reparafiiren
unter Garantie

| werden wie bereits bestätigt am
j gewissenhafteste» auSgeführt bei

Oskar Kirsehke,
, vormais A Psetsch
! IS Kriegstraste IS .

FkUenssbrik
iu Snddcutichland

sucht
?>u baldniögiichstem Liniritt einige
geübte Maschinenhauer , einen äl¬
teren Aeilenschmied sowie zwei
lüchtigee ^ -cileitschleifrr . Hoher
Altordlohn , dauernde Beschäftigung
ivird zugeiichert . Schriftliche Ange¬
bote unter ll 2S76 a » lUaNcn -
stein & Vogler A . - OJ , 8tutt -
garC . 1844.4
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